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Wichtigste Zahlen im Überblick

Bilanz in Franken (gerundet) 30. 06. 2019 31.12. 2018 Veränderung in % 

Bilanzsumme 23.927 Mia. 23.244 Mia.  + 682.6 Mio.  + 2.9 

Kundenausleihungen 20.572 Mia. 20.005 Mia.  + 566.8 Mio.  + 2.8 

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 15.107 Mia. 14.551 Mia.  + 556.5 Mio.  + 3.8 

Eigene Mittel (30.06.2019 exkl. Halbjahresgewinn, 
31.12.2018 nach Gewinnverwendung) 2.124 Mia. 2.124 Mia.

Erfolgsrechnung in Franken (gerundet) 30. 06. 2019 30.06. 2018 Veränderung in % 

Geschäftsertrag 166.8 Mio. 170.1 Mio.  – 3.3 Mio.  – 1.9 

Geschäftsaufwand 80.1 Mio. 81.5 Mio.  – 1.4 Mio.  – 1.7 

Geschäftserfolg 80.2 Mio. 80.6 Mio.  – 0.4 Mio.  – 0.5 

Halbjahresgewinn 72.2 Mio. 72.9 Mio.  – 0.7 Mio.  – 1.0 

Kundenvermögen in Franken (gerundet) 30. 06. 2019 31.12. 2018 Veränderung in % 

Verwaltete Kundenvermögen 19.151 Mia. 17.900 Mia.  + 1 251.3 Mio.  + 7.0 

Netto-Neugeld-Zufluss 0.589 Mia. 0.259 Mia.*

–  in % der verwalteten Kundenvermögen  
per Ende des jeweiligen Vorjahres 3.3 % 1.4 %

* Wert für 1. Halbjahr 2018

Kennzahlen 30. 06. 2019 31.12. 2018

Rendite auf erforderlichen Eigenmitteln 
(Basis Geschäftserfolg; ohne antizyklischen Puffer) 11.5 % 12.5 %

Kapitalquote  
(Gesamtkapital in % der risikogewichteten Positionen) 18.3 % 18.9 %

Leverage Ratio 
(Kernkapital in % des Gesamtengagements) 8.6 % 8.8 %

Cost-Income-Ratio (ohne Abschreibungen und  
Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wert-
berichtigungen und Verluste aus dem Zinsengeschäft) 47.5 % 47.4 %

Mitarbeitende (Personen) 753 764

Vollzeitstellen (Personaleinheiten, exkl. Mitarbeitende  
im Stundenlohn, Lernende 50 %) 649 655

Standorte im Kanton 28 29

Bancomaten im Kanton 78 77
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Wer rastet, rostet, sagt ein Sprichwort kurz 
und treffend. Auch unsere Bank musste 
und muss sich stetig verändern, um im 
Wettbewerb und im Markt zu bestehen. 
Kundenorientierung, klare Werte und ein 
fokussiertes Geschäftsmodell sind wich-
tige Treiber unseres Erfolgs. Dieser spie-
gelt sich im Vertrauen der Kunden und in 
der finanziellen Entwicklung der TKB. 
Auch der jüngste Abschluss unserer Bank 
ist solide – was im seit Jahren andauernden 
Tiefzins-Umfeld nicht selbstverständlich 
ist. Der Halbjahresgewinn bewegt sich auf 
dem Niveau der Vorjahre. Das Wachstum 
bei Ausleihungen und Kundengeldern ist 
erfreulich, ebenso das gute Resultat im 
Anlagegeschäft. Der technologische und 
gesellschaftliche Wandel, neue Kunden-
bedürfnisse und das schnelllebige Umfeld 
werden uns auch künftig beschäftigen – 
auf allen Ebenen. Unser Plus ist, dass wir 
aus einer Position der Stärke die strate-
gischen Weichen für die nächsten Jahre 
stellen können. Wir sind und bleiben in 
Bewegung – für unsere Kundinnen und 
Kunden und für den Thurgau.

René Bock Thomas Koller
Präsident des  Vorsitzender der  
Bankrates Geschäftsleitung

In Bewegung bleiben
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Gutes Halbjahr   
für die Thurgauer Kantonalbank 

Die Thurgauer Kantonalbank (TKB) hat das erste Halb-
jahr 2019 gut gemeistert. Die Ausleihungen und Kunden-
gelder sind je um über 500 Mio. Franken gewachsen. 
Das Zinsengeschäft entwickelte sich leicht rückläufig, 
während im indifferenten Geschäft ein Plus resultierte. 
Der Halbjahresgewinn von 72,2 Mio. Franken liegt 
1 Prozent unter dem Wert des Vorjahres.

Im ersten Halbjahr 2019 hat sich der 
 Geschäftsgang der TKB solide entwickelt. 
Die führende Universalbank im Thurgau 
ist in ihrem Kerngeschäft erneut gewach-
sen. Sie zeichnet sich durch ein starkes 
Eigenmittelpolster und ein nachhaltiges 
Geschäftsmodell aus. 

Stattliches Bilanzwachstum
Die Bilanzsumme der Bank nahm um 
rund 680 Mio. auf 23,9 Mia. Franken zu. 
Auf der Aktivseite bilden die Kundenaus-
leihungen mit über 20 Mia. Franken die 
bedeutendste Position. Deren Volumen 
nahm im ersten Semester um 566,8 Mio. 
Franken zu (+ 2,8 Prozent). Im Hypothe-
kargeschäft betrug das Nettowachstum 
487,8 Mio. Franken (+ 2,6 Prozent). Auf 
der Passivseite stiegen die Kundeneinlagen 
– die wichtigste Refinanzierungsquelle der 
Bank – um 556,5 Mio. (+ 3,8) auf 15,1 Mia. 

Franken. Der gesamte Netto-Neugeld-
zufluss beläuft sich für das erste Halbjahr 
auf rund 590 Mio. Franken. 

Anlagegeschäft läuft gut
Die seit Jahren anhaltende Tiefzinsphase 
hinterliess im ersten Semester Spuren 
beim Zinserfolg – trotz des stabilen Bilanz-
wachstums. Sowohl der Brutto- wie auch 
der Netto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft 
liegen leicht unter der Vorjahres-Marke. 
Der Erfolg aus dem Zinsengeschäft (netto) 
beträgt 120,9 Mio. Franken, was einem 
Minus von 1,9 Prozent entspricht. Weiter-
hin positiv entwickelte sich das indifferente 
Geschäft. Der Erfolg aus dem Kommis-
sions- und Dienstleistungsgeschäft erhöhte 
sich um 1,8 Prozent auf 28,7 Mio. Franken. 
Der Ertrag aus dem Handelsgeschäft 
nahm um 2, 4 Prozent auf 13,1 Mio. Fran-
ken zu. Die Ertragskomponenten ergeben 
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in der Summe einen Geschäftsertrag von 
166,8 Mio. Franken (– 1,9 Prozent). 

Semestergewinn leicht tiefer
Kostenseitig steht die TKB auf gesunden 
Beinen. Sach- und Personalkosten liegen 
leicht unter dem Vorjahreswert und ergeben 
einen Geschäftsaufwand von 80,1 Mio. 
Franken. Dies entspricht einem Minus von 
1,7 Prozent. Auch die Cost-Income-Ratio 
von 47,5 Prozent unterstreicht die Kosten-
effizienz der Bank. Der Geschäftserfolg 
der TKB – Kennzahl für die operative 
Leistung – beträgt für das erste Halbjahr 
80,2 Mio. Franken (– 0,5 Prozent). 
Der Halbjahresgewinn beläuft sich auf 

72,2 Mio. Franken. Das ist 1 Prozent weni-
ger als Mitte 2018.  

Gedämpfte Erwartungen 
Im zweiten Semester des laufenden Jahres 
erwartet die TKB einen soliden Geschäfts-
gang. Das Wirtschaftsumfeld ist intakt, 
obwohl sich die Konjunktur entwicklung 
etwas abschwächt. Eine anspruchsvolle 
Herausforderung ist jedoch der Margen-
druck im Zins differenz geschäft, der sich 
noch weiter verschärfen dürfte. Vor diesem 
Hintergrund rechnet die Bank im Hinblick 
auf das Jahresende mit einem tieferen 
operativen Ergebnis als 2018. Im Jahres-
verlauf prüft die TKB die strategische 
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Bilanz per 30. Juni 2019
in 1000 Franken (gerundet)

Aktiven 30. 06. 2019 31.12. 2018 Veränderung in % 

Flüssige Mittel  1 977 386  2 007 463  – 30 076  – 1.5 
Forderungen gegenüber Banken  40 356  49 571  – 9 215  – 18.6 
Forderungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften  -  -  -  -  
Forderungen gegenüber Kunden  1 327 106  1 248 149  + 78 957  + 6.3 
Hypothekarforderungen  19 244 447  18 756 649  + 487 798  + 2.6 
Total Kundenausleihungen  20 571 553  20 004 797  + 566 755  + 2.8 
Handelsgeschäft  351  62  + 289  + 465.1 
Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer 
Finanzinstrumente  2 835  4 081  – 1 246  – 30.5 
Finanzanlagen  1 173 927  1 019 882  + 154 045  + 15.1 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  26 249  25 709  + 540  + 2.1 
Beteiligungen  25 963  25 963  – 0  – 0.0 
Sachanlagen  99 601  99 434  + 167  + 0.2 
Sonstige Aktiven  8 766  7 442  + 1 324  + 17.8 
Total Aktiven  23 926 987  23 244 404  + 682 583  + 2.9 

Total nachrangige Forderungen  -  -  - - 

Passiven  
Verpflichtungen gegenüber Banken  252 556  322 831  – 70 275  – 21.8 
Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungs-
geschäften  -  -  -  -  
Verpflichtungen aus Kundeneinlagen  15 107 022  14 550 506  + 556 516  + 3.8 
Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer 
Finanzinstrumente  11 290  12 665  – 1 375  – 10.9 
Kassenobligationen  295 487  286 827  + 8 660  + 3.0 
Anleihen und Pfandbriefdarlehen  5 908 000  5 732 000  + 176 000  + 3.1 
Passive Rechnungsabgrenzungen  82 573  76 087  + 6 486  + 8.5 
Sonstige Passiven  31 538  30 604  + 933  + 3.0 
Rückstellungen  42 108  43 060  – 952  – 2.2 
Reserven für allgemeine Bankrisiken  964 220  964 220  -  - 
Gesellschaftskapital  400 000  400 000  -  - 
– Grundkapital  320 000  320 000  -  - 
– Partizipationskapital  80 000  80 000  -  - 
Gesetzliche Gewinnreserve  757 050  688 550  + 68 500  + 9.9 
Gewinnvortrag  2 944  2 881  + 63  + 2.2 
Gewinn (Periodenerfolg)  72 200  134 172 
Total Passiven  23 926 987  23 244 404  + 682 583  + 2.9 

Total nachrangige Verpflichtungen  -  -  -  -  

Ausserbilanzgeschäfte per 30. Juni 2019 30. 06. 2019 31.12. 2018 Veränderung in %

Eventualverpflichtungen  164 452  154 592  + 9 861  + 6.4 
Unwiderrufliche Zusagen  775 681  866 095  – 90 414  – 10.4 
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen  75 638  75 638  -  - 
Verpflichtungskredite  -  -  -  -  
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Erfolgsrechnung per 30. Juni 2019
in 1000 Franken (gerundet)

30. 06. 2019 30. 06. 2018 Veränderung in % 

Zins- und Diskontertrag  143 786  143 377  + 409  + 0.3 
Zins- und Dividendenertrag aus Handelsgeschäft  2  4  – 2  – 56.2 
Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen  3 190  3 933  – 744  – 18.9 
Zinsaufwand  24 300  23 084  + 1 216  + 5.3 
Brutto-Erfolg Zinsengeschäft  122 677  124 229  – 1 552  – 1.2 

Veränderungen von ausfallrisikobedingten 
 Wertberichtigungen sowie Verluste aus dem 
Zinsengeschäft  – 1 801  – 1 029  – 772  – 75.0 
Erfolg aus dem Zinsengeschäft (netto)  120 876  123 201  – 2 324  – 1.9 

Kommissionsertrag Wertschriften und Anlage-
geschäft  21 068  20 900  + 169  + 0.8 
Kommissionsertrag Kreditgeschäft  1 813  1 629  + 184  + 11.3 
Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft  8 428  8 170  + 258  + 3.2 
Kommissionsaufwand  2 579  2 485  + 93  + 3.8 
Erfolg aus dem Kommissions- und 
 Dienstleistungsgeschäft  28 731  28 214  + 517  + 1.8 

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der 
Fair-Value-Option  13 132  12 823  + 309  + 2.4 

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen  -   -   -  - 
Beteiligungsertrag  2 561  4 217  – 1 656  – 39.3 
Liegenschaftenerfolg  1 001  1 117  – 115  – 10.3 
Anderer ordentlicher Ertrag  643  482  + 161  + 33.5 
Anderer ordentlicher Aufwand  179  0  + 179  > + 500 
Übriger ordentlicher Erfolg  4 026  5 816  – 1 790  – 30.8 

Geschäftsertrag  166 765  170 053  – 3 288  – 1.9 

Personalaufwand  51 231  51 907  – 677  – 1.3 
Sachaufwand  28 916  29 626  – 709  – 2.4 
Geschäftsaufwand  80 147  81 533  – 1 386  – 1.7 

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie 
 Abschreibungen auf Sachanlagen und immate-
riellen Werten  5 629  4 765  + 865  + 18.1 
Veränderungen von Rückstellungen und übrigen 
Wertberichtigungen sowie Verluste  – 794  – 3 137  + 2 343  – 74.7 

Geschäftserfolg  80 194  80 618  – 424  – 0.5 

Ausserordentlicher Ertrag  -   6  – 6  – 100.0 
Ausserordentlicher Aufwand  7  -   + 7  + 100.0 
Unternehmenserfolg  80 187  80 624  – 438  – 0.5 

Veränderungen von Reserven für allgemeine 
Bankrisiken  -   -   -  - 
Steuern  7 987  7 709  + 278  + 3.6 
Halbjahresgewinn  72 200  72 915  – 716  – 1.0 
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Ausrichtung für die kommenden drei 
Jahre, wobei die Thurgauer Marktführerin 
weiterhin auf ein nachhaltiges Geschäfts-
modell und lokale Verankerung setzt. 

Neue Dienstleistungen
Im ersten Semester hat die TKB neue 
Dienstleistungen auf den Markt gebracht. 
Unter anderem hat sie ihre Hypotheken-
palette mit der «Immo-Rente» erweitert. 
Damit gewinnen Hausbesitzer ab 60 Jahren 
finanziellen Spielraum, ohne ihr Eigen-
heim aufgeben zu müssen. Neu lässt sich 
bei Abschluss einer Hypothek auch das 
Todesfallrisiko versichern. Bei der Digita-
lisierung kommt die TKB ebenfalls voran. 
Ein Beispiel ist der neue Prozess für die 
Eröffnung einer Kundenbeziehung. 
 Dieser nimmt für den Kunden nur noch 
wenige Minuten in Anspruch und läuft 
papierlos ab. Im Herbst 2019 integriert 
die Bank ihr E-Banking in das elektro-
nische Kundenportal «OLIVIA». Neu 
setzt die TKB zudem auf die E-Banking- 
Lösung des Software-Her stellers Avaloq, 
was Synergien eröffnet für die Weiter-
entwicklung der elektronischen Kanäle 
und Angebote der Bank. 

150-Jahr-Jubiläum in Planung
2021 feiert die TKB ihr 150-jähriges Be-
stehen. Die Planung des Jubiläumsjahres 
ist bereits angelaufen. Unter anderem 
will die Bank im Kanton Thurgau fünf 
Bewegungsparks eröffnen, wo sich Alt 

und Jung im Freien spielerisch fit hal-
ten können. In Zusammenarbeit mit 
fünf Gemeinden wird diese Idee derzeit 
konkretisiert. Geplant ist ein Park pro 
Kantonsbezirk. Angepeilt wird je ein 
Standort in Weinfelden, Frauenfeld, 
Kreuzlingen, Sirnach und Arbon. Die 
Bewegungsparks sollen im Jahr 2021 
 eröffnet werden und der breiten Bevölke-
rung kostenlos zur Verfügung stehen.

Eigenmittel und Kapitalquote
in Mio. Franken
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Eigenkapitalnachweis per 30. Juni 2019
in 1000 Franken (gerundet)

Gesell-
schafts-
kapital

Gesetzliche 
Gewinn-

reserve

Reserven für 
allgemeine 
Bankrisiken

Gewinn-
vortrag  

Perioden-
erfolg

Total

Eigenkapital am 31.12.2018  400 000  688 550  964 220  2 881  134 172  2 189 822 

Dividenden und andere 
 Ausschüttungen  -  -  -  -  – 65 609  – 65 609 

Andere Zuweisungen/Entnahmen 
der Reserven für allgemeine 
Bankrisiken  -  -  -  -  -  - 

Andere Zuweisungen/Entnahmen 
der anderen Reserven  -  68 500  -  63  – 68 563  - 

Halbjahresgewinn  -  -  -  -  72 200  72 200 

Eigenkapital am 30.06.2019  400 000  757 050  964 220  2 944  72 200  2 196 413 

Änderungen in den Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätzen
Im Berichtsjahr wurden keine wesent-
lichen Veränderungen vorgenommen. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es sind keine wesentlichen Ereignisse 
eingetreten.

Faktoren mit Einfluss auf die wirtschaft-
liche Lage der Bank
Es gibt keine Hinweise auf Faktoren, 
 welche die wirtschaftliche Lage der Bank 
während der Berichtsperiode sowie im 
Vergleich zur Vorperiode wesentlich beein-
flusst haben.

Verkürzter Anhang

Angaben zu den ausserordentlichen Erträgen und Aufwänden
in 1000 Franken (gerundet)

Ausserordentlicher Ertrag 30. 06. 2019 30. 06. 2018 Veränderung

Realisationsgewinne aus der Veräusserung von 
 Beteiligungen, Sachanlagen und immateriellen Werten  -  6 – 6

       

Ausserordentlicher Aufwand       

Realisationsverluste aus der Veräusserung von 
 Beteiligungen, Sachanlagen und immateriellen Werten

 
7 

 
- 

 
+ 7
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Der TKB-Partizipationsschein (PS) wird seit April 
2014 an der Schweizer Börse (SIX) gehandelt. 
Der Inhaber-Titel ist mit Vermögensrechten, nicht 
aber mit Stimmrechten ausgestattet, was ihn von 
einer Aktie unterscheidet. Der Kanton Thur gau  
ist mit 80 Prozent des Gesellschaftskapitals Haupt-
eigentümer der TKB. Die TKB strebt eine auf Kon-
tinuität ausgerichtete Dividendenpolitik mit einer 
Ausschüttungsquote von 40 bis 60 Prozent an.
Weitere Informationen zum Partizipations schein: 
www.tkb.ch/ps

Termine
Jahresergebnis 2019: 18. Februar 2020
Partizipanten-Versammlung: 4. Juni 2020
Halbjahresergebnis 2020: 18. August 2020 

Basisdaten TKB-PS
Anzahl: 4 000 000
Nennwert: CHF 20
Ticker-Symbol: TKBP
Valorennummer: 23 135 110
ISIN Nummer: CH0231351104

Partizipationsschein Thurgauer Kantonalbank

Kapitalstruktur (in Franken) Juni 2019 2018

Gesellschaftskapital 400 Mio. 400 Mio.
– Grundkapital 320 Mio. 320 Mio.
– Partizipationskapital (4 Mio. Partizipationsscheine à nominal 20 Franken) 80 Mio. 80 Mio.
Börsenkapitalisierung (Partizipations- und Grundkapital) 2 100 Mio. 2 020 Mio.

Kurs und Dividende (in Franken) Juni 2019 2018

Schlusskurs (28.06.19/28.12.18) 105.00 101.00
Jahreshöchstkurs/-tiefstkurs 111.50/102.50 109.50/98.60
Dividende je Partizipationsschein 2.80
Dividendenrendite (basiert auf Jahresendkurs) 2.8 %

Kennzahlen (gerechnet auf Partizipations- und Grundkapital) 2018

Jahresgewinn je Partizipationsschein (in Franken) 6.71
Ausschüttungsquote (Dividende, Verzinsung Grundkapital und 
Gewinnablieferung an den Kanton im Verhältnis zum Bilanzgewinn) 40.9 %
Kurs/Gewinn-Verhältnis (Jahresgewinn) 15.06
Kurs/Buchwert-Verhältnis (nach Gewinnverwendung) 0.95

Kursentwicklung TKB-Partizipationsschein
 indexiert per Datum des Börsengangs (7. April 2014)
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Thurgauer Kantonalbank – führende Bank im Thurgau
Mit mehr als 700 Mitarbeitenden und einer Bilanzsumme von gegen 24 Milliarden Fran-

ken zählt die Thurgauer Kantonalbank (TKB) zu den grösseren Banken der Schweiz.  

Das börsenkotierte Finanzinstitut ist die Thurgauer Marktführerin und bietet umfassende 

Finanz dienstleistungen für Private, KMU, Gewerbe und die öffentliche Hand. Haupt-

eigentümer der 1871 gegründeten öffentlich-rechtlichen Anstalt ist der Kanton Thurgau. 

Den gesetzlich verankerten Leistungsauftrag für eine starke Wirtschaft nimmt die TKB 

verantwortungsvoll wahr. Sie zählt zu den grössten Arbeitgebern im Kanton, bildet zahl-

reiche Lernende aus und engagiert sich als Sponsorin und Mäzenin für Sport, Kultur 

und Gesellschaft im Thurgau.             www.tkb.ch

Kontakt: Kommunikation, Anita Schweizer, 071 626 69 49, anita.schweizer@tkb.ch



www.tkb.ch

Treten Sie in Kontakt mit uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hauptsitz

8570 Weinfelden, Bankplatz 1

So erreichen Sie uns

Montag bis Freitag von
8.00 bis 18.00 Uhr
Telefon 0848 111 444
Telefax 0848 111 445
E-Mail info@tkb.ch

Geschäftsstellen

8355 Aadorf, Morgentalstrasse 4 
9556 Affeltrangen, Hauptstrasse 2
8595 Altnau, Bahnhofstrasse 1
8580 Amriswil, Rütistrasse 8
9320 Arbon, St. Gallerstrasse 19
8572 Berg, Hauptstrasse 49
9220 Bischofszell, Bahnhofstrasse 3
8575 Bürglen, Istighoferstrasse 1

8253 Diessenhofen, Bahnhofstrasse 25
8586 Erlen, Poststrasse 8
8272 Ermatingen, Hauptstrasse 121
8264 Eschenz, Hauptstrasse 88
8360 Eschlikon, Bahnhofstrasse 61
8500 Frauenfeld, Rheinstrasse 17
9326 Horn, Am Bahnhofplatz 2
8280 Kreuzlingen, Hauptstrasse 39
 Seepark, Bleichestrasse 15
8555 Müllheim, Frauenfelderstrasse 2
9542 Münchwilen, Im Zentrum 2
9315 Neukirch-Egnach, Bahnhofstrasse 79
9532 Rickenbach b. Wil, Toggenburgerstr. 40
8590 Romanshorn, Hubzelg
8370 Sirnach, Frauenfelderstrasse 5
8266 Steckborn, Seestrasse 132
8583 Sulgen, Bahnhofstrasse 1
8274 Tägerwilen, Hauptstrasse 89
9545 Wängi, Dorfstrasse 6
8570 Weinfelden, Bankplatz 1

Postsendungen an die Geschäftsstellen bitte  
mit «Postfach» ergänzen. Danke.

Titelbild: Blick auf den Hasensee bei Hüttwilen


